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Vegetationseinheiten
Eschen-Ufergehölz, Erlen-Ufergehölz, Milzkraut-Brunnenkressen-Erlen-Quellwald, Rispenseggen-Schilf-Quellröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06959

X X

Von Ost nach West verlaufender etwa 50 - 80 cm breiter Grundmoränenbach. Sein Lauf ist meist als geschlängelt, abschnittsweise aber auch als 
mäandrierend zu bezeichnen. Neben Sand sind auch Schotter und Geröll seine bestimmenden Substrate. Der erfaßte naturnahe Bachabschnitt (im 
Osten und Westen ist er tiefer gelegt und begradigt), wird meist von einem, an Acker grenzenden, schmalen Gehölzsaum aus Rot-Erlen- und 
Eschen begleitet (VSZ). Mit geringem Anteil besiedelt aber auch Weißerle die Bachufer. Im Ostteil des Biotopes befindet sich ein weiterer, aber 
schmalerer naturnaher Bach, der von Süd nach Nord verlaufend in den breiten Bach mündet. Auch diesen begleitet ein standortstypischer 
Gehölzsaum, der an Acker grenzt. Im Mündungsbereich ist kleinflächig ein Milzkraut-Brunnenkressen-Erlen-Quellwald entwickelt, an seinem 
südlichen Ende ein Rispenseggen-Schilf-Quellröhricht.



k

g

k

g
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Fischerei
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Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Poa trivialis

Chrysosplenium alternifolium Galeobdolon luteum Nasturtium officinale Stellaria holostea

Alnus incana Betula pubescens Carex acutiformis Carex paniculata
Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior Phalaris arundinacea Phragmites australis
Sambucus nigra Urtica dioica


